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Tropfkerze und Jeans
Verlängerte Vergangenheit

Vor knapp fünfzig Jahren galt es als chic eine Tropfkerze auf einer von ihr bekleckerten 
Flasche im Zimmer zu haben. Natürlich hatte man elektrisches Licht, aber um Licht ging es 
nicht. Die Kerze mit ihren verschiedenen Wachsfarben, die obendrein so schlecht brannte, dass 
das Wachs an ihr herab lief und die Flasche immer mehr bedeckte, erweckte den Eindruck, als 
habe man schon viele verschiedene Kerzen auf dieser Flasche stecken gehabt und diese dort 
brennen lassen. Es ging darum die eigene Vergangenheit zu verlängern.

Dasselbe geschah mit Jeans, die man nach dem Kauf in der Badewanne mit einer 
Wurzelbürste schrubbte, um sie alt und getragen wirken zu lassen. Wieder wollte man als 
Jugendlicher die eigene Vergangenheit länger machen, als sie war.

Mittlerweile hat das die Textilindustrie längst übernommen und liefert Jeans, die mittels 
Sandstrahlen gealtert wurden. Obendrein gibt es sie mit Löchern, als ob der Träger sich keine 
ganze Hose mehr leisten könne und die ( künstlich gealterte ) Hose nun tragen müsse, bis ihm 
jemand eine neue spendiert, die aber bitte alt aussehen soll.

Kerze und Jeans simulierten eine längere Vergangenheit und eine Armut, die jemand, der sich 
so eine Kerze mit eigentlich schlechter Qualität kaufte, wohl nicht aus eigener Erfahrung kannte.

Dass junge Menschen die Sehnsucht spüren eine Vergangenheit zu haben, oder älter zu sein, 
als sie es sind, ist weit verbreitet. Schon kleine Kinder wollen "groß" sein. Aber dass man diese 
Sehnsucht durch minderwertige Ware ( Tropfkerze, gebleichte oder löcherige Jeans, die teilweise 
sehr teuer sind ) zu zeigen versucht, verrätt, dass es mit der Vergangenheit und vor allem der 
Lebenserfahrung noch nicht so weit her ist.
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